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| Berlin, vom 5. October. nach cemifcher Unterſuchung dem in Kandern im oberit 
Se. Majeſtat der Kbnig baben dem Seconde⸗Lieute- Breisgau gleich kommt. Die Dolche, find vom feinſtem 
nant v. Owſtien der 7ten Axtillerie⸗Brigade, dem bei Stahl; welcher der Feile widerſteht. Die Schwerter ſind 
der hieſigen Hauptmuͤnze angeſtellten Medailleur ae halb Eſen „halb Stahl. Das Merkwürdigſte iſt das ge⸗ 
vos Allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe und dem Küfler fürbte Glas, das häufig mit Gilber eingeſaßt gefunden 

9 der Garniſonkirche und Lehrer bei der Garniſonſchule, wird, zorzuglich ein bimmelblanes , wie man noch keines 
udwig Tanke zu Berlin, das allgemeine Ehrenzeichen geſehen haben will. Rothe und purpurne Korallen, auch 
zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 5 geofe Stile Bernſtein werden in den Gräbern gefun⸗ 
Berlin, vom 6. October. en. Alle Graber find gegen Morgen ger Beg Nach 

Des ae Dinjenät haben ben prsfegg Lichtenſtein einer beiläufigen Berechnung umfaßt dieſer Begraͤbniß⸗ 


X 


nach der auf ibn gefallenen Waßl zum Rector der biefi- platz über 500. mit großen Steinplatten wusgelegte Graͤ⸗ 
en Univerſitaͤt für das Univerſitats Jahr 1833 allergnä⸗ ke Der Geras Bras Schreiber in 2 1 wird 
Bigſt zu beſtaͤtigen geruhet. darüber eine Schrift, Und die Seltenheiten in Stel 03 


5 herausgeben. =. 7 
Aus den Maingegenden, vom 29. September. ‚ Aus den Maingegenden vom 1. October. 
Was man ſeither Aber das Reſultat der jetzigen Frank- Wir meldeten unlängit die Entdeckung einer Su 
furter Meſſe vernommen hat, iſt im Weſentlichen, daß zwar pur Ernährung der Seidenwürmer, bis zu deren vd iger 
viel gehandelt wurde, allein vergleichsweiſe zur Oſtermeſſe Ein 
in weichenden Preiſen. Es gilt dies indeſſen vornaͤmlich hat, nach 6 jährigen Der uchen, das nämliche Re 75 
den Engliſchen Wollen⸗ und Baummwollen- Wagren, und erlangt. Ein Gefäß mit Kokons von Seidenraupen, d 
den ihnen entſprechenden Deutſchen Induſtrie⸗Produtten. nicht mit Maulbeerblaͤttern genährt wurden, bat Scherz 
Hinſichts der wollenen Tücher außern manche Fabrikan⸗ dem Präfekten vor wei Monaten volgen lt. Dieſer er⸗ 
+ befonders Niederländer, daß Ke es ihre Er- kannte den Gegenſtand für böchft wichtig, und bezeugte 
Hungen übertroffen und fie bereits in der Vorwoche dem Urbeber feine Zufriedeubeit Ichteter bat ihn jedoch, 
Lab gare abgeſetzt hätten, als während des ganzen die Entdeckung geheim zu halten, und fie als einen neuen 
weiße der Oſiermeſſe. Dieſer Umſtand muß natürlicher⸗ Zweig des Ackerb 
Pelle für den Wollmarkt wean günstig ſeyn, weil genehmigen. 
| gene Fabrikanten Die, San tabnehmer für dieſen Artikel a ALERT 
ind. ueber die Modaͤlſtaͤten der darin W e Aus den Niederlanden, vom 28. September. "u" una. 
c aufe erfährt man noch nichts Beſtimumtes: indeß bat cheſtern iſt der Herzog von Clarence in Bea einge- 
ich der Preis um etwas Bedeutendes gehoben. troffen. Schreiben aus Gröningen, vom 22. September m. 
Aus den Maingegenden, vom 30. September. „Hier ſichet es traurig aus Die Kranken, PT 15 
a dem Schönberg bei Geer im Breisgau ſind dr; 
dera boͤchſt merkwürdige Gräber, ieht 1 5 137 an benen Arzeneien nicht verſch indem viele 
der Zahl, entdeckt worden Schaͤdel, Waſfen, Geſchmei⸗ 5 krank find, namentlich der Stadtapotbeker 
vor Dolche, Spieße, Säbel x, eines Volkes, das dort geſchloſſe 
* e (wohnt hat, wurden gefunden. Pfei⸗ tors der Univerſität, daß 
Spieße und Wehrgehänge find von Eiſen, welches wohnlichen Zeit eröfinet 


5 
u 


jetzt doch kaum 30 Studenten eingefunden. die 
ganze Garnifen iſt krank; die Wache auf dem großen 
Markte verfichet ein Korporal nebſt drei Gemeinen; tir- 
.. fiehet man Schildwachen. Indeſſen iſt die Sterb⸗ 
5 unter den Militairs nicht betraͤchtlich. Ein Jro⸗ 
b or der medizinischen Facultaͤt iſt krank. Die Menge 
er verbrauchten Ching if ungeheuer; aus Mangel an 
Zeit, die Arzeneien zuzubereiten, laſſen die Apotheke, fie 
aus andern Orten kommen. Vom 8. Junz bis getern 
find hier 226 Geburten und 1125 Sterbefälle (627 von 
bejahrten Perſonen), alſo im Durchſchnitt alle 5 Taxe 53 
Sterbefälle geweſen. j 


Stockholm, vom 22. September. 


Man vernimmt jetzt, daß die Gattin des Hauptnanns 


v. Reichenbach, Eigenthuͤmers des Guts Saͤgtort, in 
deſſen Abweſenheit, um Getraideland di gewinnen ‚ihren 
Leuten die Abbrennung vom Buſchwerk auf beſagtem Gute 
befohlen hatte und daß dieſes, nachlaͤſſig ausgefuͤh't, die 
Veranlaſſung zu dem großen Waldbrande in unſrer Naͤhe 
Naber der letzten Sommer ſelbſt dieſe Hauptſtidt be⸗ 

oͤhte. Auf desfallfige Belangung durch den Eifenthuͤ⸗ 
mer von Erſtapik, Lieut. v. Petterſens, hat jetzt das hie⸗ 
ſige Untergericht Hrn. und Frau v. Reichenbach zer Zah⸗ 
hung an denfelben von 31,290 Nihlr. Beo, als Schaden⸗ 


erfatz, imgleichen zur Verguͤtung an den Fiscus fur alle wenig beg 
Auch, And und Unterhaltung von Truppen zum 
E 


2 achten Koſten verurtheilt, und zun Zweck 
der Beiſchaſſung vorerſt alle Güter der Viurtheiteß mit 
ag belegt. f 5 
Wien, vom 29. September. i 
Geſtern hat der Staat einen feiner ausgezeihnetſten 
Diener durch den Tod des Staats⸗ und Conferemzmini⸗ 
fers, Grafen Carl Zichy von Vazſonkeo verloren. Er 
batte 55 Jahre dem Staate gedient. 


Es gen e e, Gen le Duntferift obe 
. € erſchienen: „Gutachtliche Denkſchrift uber 
die wahrhafte Verſchwörung gegen die Vourbonſche Fa⸗ 
milie und inſonderheit über die durch den Grafen von 
Montlofier gegen die Perſon des Königs. gerichteten An⸗ 
e; von dem Ritter a de Podio, vormals Königl. 
rokurator, Nitter der K. und milit, Orden des heil. 
udwig und der Ehrenlegion ꝛc.“ In dieſer Schrift 
wird nicht 25 5 der Graf von Montloſier, ſondern auch 
der Advokat Dupin Ben pen W welche das 
Gutachten für Montloſiers Denunciatton abgefaßt ha⸗ 
ben, fo wie der Conſtitutionel ſammt allem Liberalen ei- 
ner Verſchwörung gegen den Thron bezüchtigt. Der 
Verfaſſer erwartet, baß auch feine, 2 
dem a e Herichtshofe zu Paris erwogen werden 
wird, und verſpricht die agen Unternehmung bis 
zum Tode verfolgen und die Verſchwoͤrung, die er jetzt 
nur thrilweiſe enthuͤlle, ganz aufdecken zu wollen. 


De Rom, vom 17. September. 
Der Haß gegen die Jeſuiten iſt hier ſtaͤrker als irgend⸗ 
wo ſderfacher d fi 

[4 E 
Nachſicht im Beichtſtuhl ſich ge- 
en und fahr 
dan nen dee ener de 

ung c ! e 4 
da eingehsdenem Geiflichen austrügtich and einmäthlg, 


Denuntiation von 


daß fie Jeder Porkugteſiſchen 


nur 1 775 kein Jeſuit mitarbeite , daran Theil nehmen 
zu wollen. . 31 2 IE} 
Der Portugieſiſche Prälat Lopez hat den Conſtitution““ 
Eid, der im Hotel des Portugieſiſchen Geſandten allbie 
geleiſtet worden, abgelehnt, und iſt lieber aus dem Por 
tugal ya Local, neven der Antonskirche, ausgezb⸗ 
en, als daß er jenem Eide ſich unterzogen hatte. Außer 
em hat er Sr. Exc enz vorgeſtellt, daß er lange Zen 
ſchon hier anfäffig u d ohne Anſtellung abſeiten des RP 
nigs von Portugal ſci, daher auch den Titel eines Rb⸗ 
miſchen Bürgers annehmen wolle. Dieſer Praͤlat iſt c 
merere segreto (geheimer Kammerier), und beſitzt DM 
Vertrauen des Pabites. Er wird alſo in der Folge cin 
romanus und Päbſtlicher Diener zugleich ſeyn. 


Madrid, vom 14. September. 
Geſtern iſt hier die Nachricht eingegangen, daß di 

anzes Bataillon des Infanterie⸗Regiments Königin, da 
in Placencia lag, nach Portugal entwichen iſt, und heul 
vernimmt man, daß das Kavallerie-Regiment reyna Amt 
lia ein Gleiches: gethan habe. Auch in der Garde fäll 
die Deſertion an, reißende Fortſchritte zu machen, fell 
unter Truppenkorps, die entfernt von der Portugieſtſch 
Grenze liegen. Die Behauptung, als ſeicn dieſe Deſeh 
tionen von Portugieſiſchen Emiſſarien angezettelt, sche, 
begründet, da es der ſehr wachſamen Polizei, 
dato nicht hat gelingen wollen, auch nur einen einig 
jener angeblichen Agenten auszumitteln. Ein Theil de 
aus Olivenza deſertirten Reiter (deren Anzahl 178, nic 
115 beträgt, wie es in der Gaccta geheißen) iſt auf“ 
nem andern Punkt wieder nach dem Spaniſchen Geht 
1 und hat einen Poſten von 10 Mann ſam 
en Pferden mit nach Portugal geführt. In dem Def, 
Aleonche haben fie geplindert und zwei Pfarrer fchr 
lich mißhandelt. Es wird, ſagt das J. de Deb., bebaut, 
tet, daß dem Miniſter offizielle Berichte aus Efivemadut) 
und Galicien zugekommen find, mit der Anzeige , daß d 
Deſertion bereits Spanien 3400 Mann gekoſtet hat vol 
denen Atauſend nach Alemtejo und die —.— nach dic | 
os⸗Montes gegangen find; letztere praͤſentirten ſich de 
Statthalter von Chaves, erftere dem von Elvas. Bel | 
Colonnen ſollen den Portugieſiſchen Behörden erklart 
ben, daß ſie vermittelſt Portugal die Regierung von er 
nien ji einem gemaͤßigteren und zeitgemäßen Soft 
veranlaſſen wollen. 00 

So eben hoͤrt man, daß viele Garde⸗Chaſſeure aus 
calvaro deſertirt find, desgleichen ein großer Theil der 
noniere aus Ciudad⸗Rodrigo, welcher ſich nach Almel 
begeben. hat. 10 
„Wie verlautet, iſt ein Complott entdeckt worden, 
ches nichts Geringeres bezweckte, als fämmtliche 555 


rie und Artillerie der Garde in Maſſe zur Deſertiol 


Entdeckung, find kuͤrzlich 27 Lanziers vollig bewaſſſe 
werden cht / 
bekannt gem 
0 iſiſe ſchuͤtzen würden / 
der aus feiner Heimath entfliehen 0 — 
gezeigt, daß in dieſer 


bewegen. Schon hatten mehrere Compagnien, die hr 
Anzahl von 1000 Mann bildeten, eingewilligt. Trotz , 
von Leganez entwiehen, fo daß es ſchien, als werde. 
Defertion jetzt ſtatt in Maſſe, nur theilweiſe aus 1 
Die Einwohner von er haben 
oygliſten 
) hen würde. . Peer 
In Badajoz ſind neue Deſertionen ha ht 2 
General⸗Capitain von Galicien hat der gternen 
ür de eine ſe hr ee 2 
rung herrſche, und er fuͤr die Ruhe nicht länger e 


denne, wenn man nicht neue Truppen und den Sold 
für die alten ſchicke. et: 
BR La Guayra, vom 6. Auguſt. } 

Die oberſte Regierung ſcheint ent offen, Alles, was 
vom General Harz ausgegangen iſt, uͤbern 19 8 5 zu 
De en und es wird ihr wahrſcheinlich nicht ſchwer wer⸗ 
den. Pacz hat vor 8 oder 10 Tagen Valeneia verlaſſen 
und iſt wahrscheinlich nach Apure gegangen. Ob er dort 
zit Anhänger. gewinnen können, wird die Zukunft leb⸗ 
M. General Guerrero, der in Varinas ſteht, duͤrfte ihm 
ehr im Wege ſeyn. Vor 7 Tagen hieß es hier, 
13 — Bermudez hätte Befeh f 
10 zure, von wo der Einfluß des General Paez eigent⸗ 
Ey ausgegangen iſt, zu beſetzen, und ſei bereits auf dem 
natiche. Eben fo ſoll auch der Intendant von Mara⸗ 
8 General Urdancta, Befehl erhalten haben, Truxillo 
Ba dhrride zu beſetzen. Nach den geſtern angelangten 

een wußte man jedoch im letztgenannten Orte nichts 
dual im Gegentheil hieß es, General Urdanetg ſei 
tank und konne feine Zimmer nicht verlaſſen. Als Zweck 
I, dieſer Bewegungen ſah man die Baſetzung von Ca⸗ 
betta, an, das als der Schluͤſſel zu der Ebene von Apute 
trachtet wird. Mit einem Worte, das Unternehmen des 
bertteral Pac; ſcheint ſchon den Todesſtoß erhalten zu ha⸗ 
pol ie Stimmung der Armee iſt gegen ihn, und er 
OH ſeldſt feinen eigenen Officieren nicht trauen. 


„ Liſſabon, vom 9. September. 5 
; Vorgeſtern früh find im Kloſter des heiligen Franeis⸗ 
zwei aus Traz⸗os⸗Montes gekommene Offiziere, die 
dort verſteckt gehalten, arretirt worden. Man fand 
kidnen Proklamationen, verſchiedene Verhaltungsbe⸗ 
kae n e e 6 — ei 
„ Gold. Nan hat ſie nach dem Georgen = Calle 

Ageführt. 20 h el ch aan 9 N 


2 


P. Sr ine 1 7 
a London, vom 22. September. 
Im Dee. wird von Sir Walter Seott das Leben Nas 
e erſcheinen. Nach einer Edinburger Zeitung hat 
dicser gefeierte Schriftſteller ſein eignes Haus in Edin⸗ 
5 Rebſt einem großen Theile ſeiner Meubeln verkauft 
ſich eines gemiethet, wodurch er in den Stand ge⸗ 
t worden iſt, einen beträchtlichen Theil feiner Schul⸗ 
A zu bezahlen. 5 
London, vom 24. September. Win, 
in gewiſſer Higgs in Mancheſter macht jetzt mit Huͤlft 
9 mmi elaſttickum Wollen ⸗„ Seiden⸗ und Linnen⸗ 
act N vollkommen waſſerdicht, und hat fuͤr dieſe ſehr 

Bliche Erfindung ein Patent erhalten. 

ehr. London, vom 26. September. 

Einem Privatſchreiben aus Hayti zufolge, ſoll der Praͤ⸗ 
drag Voter wegen des mit Frankreich abgeſchloßnen Ver⸗ 
ſabe in nicht e egenbeit geweſen ſeyn. Er 
len dein Mitteh, die Zahlung von 150 Millionen Fran⸗ 

zuf die ſtipulirte Weiſe zu leiſten, und gab die un⸗ 
wie ngen Verhaltniſſe auf den Geldmärkten Europa 's, fo 
laben Schwierigkeiten, welche die ere Harniſche An⸗ 
5 in Paris gefunden ꝛc., als Urſache an. Es erſchien 
ve ein Freanzdf. Geſchwader in den Gewaͤſſern von 
en de eſſen Befehlshaber die Weiſung batte, alle Ha⸗ 
ich eſer Inſel zu bloktren, im Fall man den Vertrag 
Yun. erfüllen zu wollen erklärte, Nach vielen Verhand⸗ 
2 wurde dieſe Angelegenheit dahin ausgeglichen, daß 
Nattdenat von Hapti die Franzdſischen orderungen fuͤr 
erklaͤren und ins große Buch der Schuld 


S 


tionaiſchuld 


erhalten, San Fernando 


eintragen laſſen ſollte. Die Termin⸗Zahlungen ſind dem⸗ 
nach einſtweilen aufgehoben worden, und das Geſchwa⸗ 
der iſt nach Breſt zuruͤckgeſegelt. Waͤhrend der Verhand⸗ 
lungen hatte der Praſident, unter dem Vorwande, die 
Nationalgarde zu orgagiſiren, alle männlichen Einwoh⸗ 
ner von 15 bis 60 Jahren aufgeboten, um auf den Fall 
e.nes Angriffs geruͤſtet zu ſeyn. 5 1 IH 

Wie es heißt, wird Sir Walter Scott ſich mit der 
Schweſter des verſtorbenen Hrn. Bruce, Hiſtoriographen 
der Oſtindiſchen Compagnie, vermaͤhlen und mit der 
Hand ſeiner zweiten Gemahlin B54. 80 ein 2 
von 300,000 Pfd. St. erhalten. Die Braut ſoll erklärt 
haben, ihrem hochgefeierten Braͤutigam zuvörderſt 100,000 
Di Sterl. zur Bezahlung feiner Schulden geben zu 

en. . ran 


* Geflern ging hier das Geruͤcht, Lord Cochrane ſei in 


auf das Schiff gerichtet und die 


In Konſtantinopel behauptete man am 29. Auguſt als f 


Ea baue f mit dem Ruſſiſchen Hofe 40 


natuͤrlich, daß in der Verwirrung auch M en e⸗ 
y 11 5 uch Menſchen umge 


wi geweſen ſeyn; die neuen Truppen haben ſich da⸗ 
bei ſehr N 


Die Zuruͤckbringung des Sandſchak⸗Scherif oder der 
fien v. M. feft 


H N 

etzt war, hat wegen der fuͤrchterlichen Feuersbrunſt, 

a 2 Se wo fich Er nun Sean 
e 


des Windes, der Mangel an Waſſer und die außeror⸗ 
dentliche Duͤrre, hemmten die Wirkſamkeit des Beiſtan⸗ 
des, welchen die öffentlichen Behörden auf den verſchie⸗ 
denen Punkten, wohin ſich die verheerende Flamme er⸗ 
ſtreckte, mit raſtloſem Eifer geleiſtet haben. Die unge⸗ 
heuren, unter dem Namen von Chans, Beſeſtins und 
Tſcharſchis bekannten Magazine, die Hotels faſt ſaͤmmtli⸗ 
cher Miniſter und Wuͤrdentraͤger des Reichs, der Pall 

des Großweſſirs, die hohe Pforte genannt, der Pallaſt des 
Armeniſchen Patriarchen jammt der Patriarchal⸗ Kirche, 


und mehrere andere oͤffentliche Gebäude find in Aſche ges 
115 worden; der Verluſt der Regierung wird auf mehr 
als 6 Millionen Piaſter, der Verluſt der Tuͤrkiſchen ſo⸗ 
wohl als Armenifchen Handels- und Gewerbsleute, über 
50 Millionen Piaſter geſchaͤtzt. Man hat bisher nicht mit 
Beſtimmtheit erfahren können, ob dieſes ungeheure Un⸗ 
lück die Wirkung des Zufalls, oder das Werk der Bos⸗ 
eit geweſen iſt; mehrere Gruͤnde laſſen glauben, daß, 
wenn guch der Urſprung des Feuers dem Zufall ange⸗ 
hoͤrt, deſſen Verbreitung das Werk der Mißvergnuͤgten 
war; denn es iſt beſtimnmt, daß der Brand Sprünge mach⸗ 
te, die weder der Richtung, noch der Gewalt des Windes 
zugeſchrieben werden tonnen. Die von dem Großweſſir, 
im Einverſtaͤndniſſe mit dem Seraskier, getroffenen Maaß⸗ 
regeln, waren eben ſo kraͤftig als ſchnell. Ueber 8000 
Mann Truppen und pier Batterien Feldgeſchuͤtz waren im 
Jinern des Serails in Schlachtordnung aufgeſtellt, alle 
5 A ler waren mit Soldaten beſetzt, und nirgends wagte 
ſich der Aufruhr zu zeigen. Der Sultan hat alle Thore 
ſeines Pallaſtes öffnen laſſen, um die ungluͤclichen Fami⸗ 
en aufzunehmen die eine Zufluchtsſtaͤtte ſuchten; meh⸗ 
rere Tauſend Weiber und Kinder find in Pallaͤſten, wel⸗ 
che der Regierung gehoren, untergebracht worden, andere 
ben reichliche Unterſtuͤtzung an Geld erhalten. Ein 
heil der Magazine ſoll auf Koſten der Regierang wieder 
e werden, und der Bau der neuen Kaſcrnen iſt, 
is zur Wiederaufrichtung der fuͤr die Beduͤrfniſſe des 
Handels unentbehrlichen öffentlichen Gebäude, verſchoben 
worden. Der Seraskier miſchte ſich mitten unter die 
Pompiers, um fie anzueifern, und arbeitete zwei Stun⸗ 
den lang aus gallen Kräften; die Chefs ſämmtlicher Corps 
wetteiferten mit ihm an Thaͤtigkeit und Eifer zur Auf⸗ 
rechthaltung der guten Ordnung. Die große Mehrzahl 
des Volkes ſchreibt dieſes Ungluͤck der grauſamen Rache 
der — zu, die ein allgemeiner Gegenſtand der 
Verſduͤnſchung geworden find. Der Groſherr hat ſich, 
um eine Quelle zur Unzufriedenheit, die den Weg zu ei⸗ 
ner Reaction bereiten könnte, zu verſtopfen, entſchloſſen, 
den Ferman zuruͤckzunehmen, welcher ohne Unterſchied 
alle nach dem Kriege von Egypten ertheilten Eßames, 
aufgehoben hatte; es ſind bereits Abſchlagszahlungen an 
mehrere tauſend Individuen geleiftet worden, deren For⸗ 
derungen wenige! nge vorher abgewieſen worden waren. 
Die Fahne Mohameds iſt am 2ten mit den üblichen 
Ceremonien, in dem zur Aufbewahrung der e 
des e beſtiunten Saale eingeſchloſſen worden: 
zu gleicher Zeit wurde das Lager im Innern des Serails 
au 4 und der Großweſſir, von dem ganzen Mi⸗ 
niſterium begleitet, hat den ehemal. Pallaſt des Janit⸗ 
aren⸗Agg bezogen, der nach den Ereigniſſen vom 15. 
Juni dem Mufti angewieſen worden war. Letzterem wird 
ein anderes Local eingeraͤumt werden, deſſen Wahl der 
Sultan ſich vorbehalten hat. N 
Der Sultan hat einen Ferman erlaſſen, wodurch die 
Guͤterbeſchlagnahme, im Fall ein Türke oder Grieche 
hingerichtet wird, aufgehoben und es den Mollahs, Ca⸗ 
di's 1c. unterſagt wird, ſich in die Erbfolge zu miſchen, 
im Fall die Verurtheilten großjaͤhrige Erben haben. Bei 
mingrennen Erben erheben die Richter eine Abgabe von 
2) Procent (ſonſt 10, ohne die eben fo hohen Koſten). 
in zweiter Ferman empfiehlt den Richtern die firengfte 
e namentlich die Verfolgung von falſchen 


Zante, vom 1. September. 
Oberſt Gabvier bat die Türken von Athen vertrieben 


und die Verbindungen mit Argos und Napoli eröffnet. 


Am I2ten d. M. ſoll eine Nationalverſammlung in Mo⸗ 


rea ſtattfinden, und man wuͤnſcht von allen Seiten, da 
Lord Cochrane daran Theil nehmen moͤge, von dem man 
jedoch nicht das Geringſte weiß. Ibrahim Paſcha befin⸗ 
det ſich zu Miſira und ſoll eine Verſtaͤrkung von 400 

Arabern erhalten haben. Von der Tuͤrkiſchen Flotte if 
feit ihrer Niederlage bei Samos alles ſtill. Colocotrom 
ſucht eine moͤglichſt große Truppenmacht zuſammen zu 
bringen, um Ibrahim Paſcha anzugreifen, der bei Cau⸗ 
tina und Tripolizza gelagert iſt, und fein Beſtreben ſchei 

zu gelingen. Die Griechen wuͤrden jetzt die weit zer⸗ 
ſtreuten Türkiſchen Truppen leicht uͤberwaltigen konnen, 
wenn ſie Kraft und Einigkeit befäßen. a 


‚Sultanie (Perſten), vom 18. Juli. 

Die Feindſeligkeiten mit Rußland (ſägt the Coar;) 
ind ausgebrochen, und der Prinz Abbas Mirza gilt fh 
en Urheber derfelben. Dieſer Prinz, von unbeſtaͤndigem 
Charakter, zeigte ſich in Tabriz dem Frieden e 
allein hier haben Aliſar Chan und Said Mohamed, der 
Muſtateid von Kubela, ihn gänzlich umzuſtimmen ge 
wußt. Sie ſtellten ihm vor, wie ſehr er bet allen Mo⸗ 
bamedanern gewinnen würde, wenn er für ihren law 
ben zum Ritter werden, und feinen Bruͤdern in Karg, 
bang, Schirwan ꝛc., die unter dem Joche der Nuſſe 
feufsen, zu Hülfe eilen wolle. Man wußte das Voll 
urch Klagebriefe von jener Gegend her aufs hoͤchſte. in 
Enthuſiasmus zu verſetzen, obwohl man den Abba 
Mirza ſelbſt beſchuldigt, dieſe Glaubenswuth aufgeregt 

zu haben, die nun weder er noch fein Vater, der Schah 
zu zuͤgeln im Stande find, Letztern hatte man dahin z 
bringen gewußt, daß er Gukeha zurückfordern oder del 
Krieg erklären ſolle. Zu dem erſten torte der Nuſſiſche 
Geſandte, Menzikow, ſich nicht verſtehen. In jed 
Falle werden die einbrechenden Perſer in der erſten Zeit 
Unheil genug anſtiften, obwohl dies nicht von langer 
Dauer ſeyn kann, denn die Ruſſen haben 40 tauſend Mann 
regulgire Truppen in Georgien, von denen die Hal 
märſchfaͤhig iſt, und ihr Anführer, General Jermoloß“ 
iſt ein Mann von großem kriegeriſchen Rufe. Wrwiß 1 
daß die Einwohner in Georgien reicher und freier fü 
als die Bewohner irgend eines Theiles von Perſten. D 
Haß, welchen die Perſer fo ſehr übertreiben, 1 hee 
ſich nur auf die Häuptlinge; denn die untern Kla 
obwohl fie ſich über das Betragen ſubalterner Nuſſiſche 
Beamten beſchweren, ſind doch im Ganzen genomm 
der Ruſſiſchen Regierung nicht abgeneigt, ausgenom 

in Karabang, woſelbſt das fchlechte Betragen des toll 
mandirenden Offiziers und die Zuͤgelloſigkeit, die er ſei 
Truppen geſtattet, alle Gemuͤther aufgebracht babe 
Man erzählt hier, ein Ruſſiſcher Mar fi nebſt meh, 
ren Soldaten in Schirivan niedergehauen worden, PM 
er ſich einiger mahomedaniſchen Frauen habe bem 
wollen. ie Kuriere des Fuͤrſten Menzikow ſind r 
Erivan angehalten worden. _ Mebrigeng ſieht es mit 
Perſiſchen Heeresmacht nicht zum Beſten aus, und b 
det ſich unter ihnen kein Europaͤiſcher Offizier. Die 
wohner in Tuliſch haben ſich empört; eine ſtarke Pt 
ſche Macht iſt an dieſem Punkt in das Ruſſiſche fe’ 
eingebrochen; hundert Ruſſen find dafelbft getödtet ne 
ben.  Alifar Khan, der Afiadu-Dula, it das Hauer cp 
für den Krieg geftimmten Parthel Man fagt, der Sch 
Br gewuͤnſcht, den Fürfien Menzikow zu Dreh, unge 
en Krieg wo möglich zu vermeiden; allein ein Karg 


Iſchauſch redete ihn alſo an: „Nennſt du, o Mann, dich 
55 König Ye e und verbringſt im Harem 
au Zeit, während die Moslemim täglich von den Un⸗ 
Aaäubigen gemißhandelt werden? Ich habe es geſehen, 
wie 5 Ruſſiſche Soldaten meine Frau in Karabang ent⸗ 
ehrt haben. Ich ſpeie dir auf deinen Bart.“ a 


2 Moskau, vom 16. September 
Der General der Infanterie, Für Wolchonski, iſt 
— Kaiſerlichen Haus⸗ und Hofminiſter ernannt wor⸗ 
— Es ſollen ihm die Aufſicht des Hoftheaters und alle 
yofangelc nheiten uͤbergeben werden, ſomit wird er auch 
an Eingaben annehmen und beſorgen. Rechenſchaft ha 
nur Sr. Mais dem Kaiſer abzulegen. 


* * SR 
PVermiſchte Nachrichten. 
fen hat einen ſeiner verdienſtvollſten Männer 
fi ee der Nacht vom 21. zum 22. September 
be der — auch der gelehrten Welt als Schriftſteller 
Sicht bekannte — Königliche Negierungsrath. und 
Ster des rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Karl Konrad 
Ten. nach einem kurzen Krankenlager. Er war den 
un, Merz 1747 iu Groß⸗Glogau geboren urch ſein 
liches u in den mannichfaltigſten Berhält⸗ 
n wie durch die e un 75 1 a der 
ah n Provinzial Blätter, bat er ſich bleibende 
und anerkannte Verdienste um dieſe Provinz erworben. 
2 Augsburg farb den 13. ‚Sept. der Naturforſchef 
un Jacob Pläher Sein Hintritt iſt auch Für, meh⸗ 
dire (Geſellſchaften, deren Mitglied er war, wie für die 
ich 1 oienfehaft felbſt, ein Verluſt. Vorzüglich hat er 
durch 1935 Werke über die Europälſchen ſowohl als 


1 


Außeren chen e cd e 
engen ſenreichen Thiere, ein Denk⸗ 
mal geſtiftet. 0 6 eh e 


Am 2ifien dieses farb — 
Ager der Prälat eher, desen Audenken ale ele 
nanniſcher See und wahrhaft volfschimlicher 
Fend eler in Deutſchlands Gauen nie untergehen 


* 1 100 n 7 
PR Dr, Olbers hat am 28. Sept. aus Bremen an 
nich Prof. Schumacher geſchrieben; „Gut, daß wir 
Dicht mehr. in Arolegiſchen Zeiten Ichen. Was würden 
en auſtrologen nicht Aber das, e ſeltne 126 0 
beindelt haben, daß der Mond in der Nacht vom 26. au 
Kom“, September für mehrere Derter der Erde den 
eten wuͤrklich bedeckte? Fuͤr uns geihat die Bes 
10 10 tief unterm Horizont; allein im eitlithen. Ruß 
ind und nördlichen Aſien mußte ſie fichtbar ſeyn. Ich 
ſichtdar: denn ich zweifle nicht, daß man den Aus⸗ 
ten ale dem dunkeln Rande des Mondes mit einem gu⸗ 
N, Fernrohr wuͤrklich babe ſehen konnen. Beim Auf⸗ 
des Mondes blieb der, wenige Grade von ihm 
. Mm e Komet im Fernrohr fehr augenfaͤllig.“ f 
an verſichert, der gelehrte Abbate Roſelli, der bei 
der Buhl ke piſa angefiellt iſt, habe unter den Per⸗ 
menten eines Kapuzinerkloſters funfzehn Buͤcher der 
Bir des Livius gefunden, die ſeit Jahrhunderten 
aren. 
Der Weg unter d f f 
Weg er Themſe macht raſche Fortſchr 
die 36 Arbeiter. legen wichen 13 bis Ye a he 
Juß ſind bercits unter der Erde ausgehbhlt. 


Literariſche Anzeige.. 


= In F. 3. Morin's Buchhandlung 
Mänchenſtraße 463. 


it ſo eben angekommen: 1 
e 
Taſchenbuch für 1827. Mit s Kupfern nach J. Ram 
berg zu Figaros Hochzeit. a Rt. 71 Sgr. 
— —— — —— — — — 


reef 


err N 
Mit kummer vollem und tief, gebeugtem 
fülle ich die traurige an Net l d 
wandten und Freunden das am sten d. 
12 Uhr erfolgte Dahinſcheiden meines mir ewig ö 
vergeßlichen Gatten, des Regiecungs: Buchhalter 
Schaering, an einem Nervenſieber, im zeſten Jahre 
ſeines Lebens und im sten Jahre unſerer unaus⸗ 
ſprechlich gluͤcklichen Ehe anzuzeigen.“ Was ich ver⸗ 
ren, vermögen nur die zu ſbeurtheilen, welche den 
Verſtorbenen naher kanntenz — hart darnieder ges 
druͤckt ſtehe ich mite meinen Kindern, mit ſeiner bie. 
dern alten Mutter und mit ſeiner lieben Schweſter 
am Sarge des Entſchlummerten und finde einigen 
Treſt und Hofmung- in dem Gedanken eines Wieder 
ſehen“ Friede und Ruhr feiner Aſche! Stettin, 
den gten October 1826. An 1 
Dorothea Schaering, geborne Witte. 


j nnn eln e 
Das am sten d. M erfolgte Ableben unfers guten 
Vaters, wodurch wir in tiefe Trauer verſetzt find, 
zeigen wir allen unſern. Verwandten und Freunden 
Benner 5 mi Walken „Baden ne am 
| den raten October wieder geöffnet ſein. 
Stettin den 7ten October 1626. n 85 
Gebrüder Wald, 


ite An e i ig en. 5 7 
Neue Wiener Flügel und Berliner tafelförmige 
Pianoforteis von vorzüglichen Meiſtern zu billigen 
Preiſen und gebrauchte Pianoforte's zu 70, 40, 30, 
25, ad und 7 Rthlr. zu verkaufen oder billig zu ver⸗ 
miethen, bey B. W. Okdenburg. 

1 ——— —— ͤ ͤ—ͤçHu—V 


Indem ich hiermit die Ankunft meiner in Leipzig 
eingekauften Waaren anzeige, empfehle ich davon zu 
den billigſten Preiſen: Winterhuͤte in dent neueſten 
diesjaͤhrigen. Formen; weiß, grau und couleurte 
Marabouts, Voletten, Strausplatten und mehrere 
huͤbſche Federn, Blumen, ſchwarze Italieniſche Da; 
men und Maͤdchenhuͤte, Hauben in echter Blonde, 
echtem Tull und Periner; ein ſehr reiches Sortiment 
der neueſten Baͤnder, kleine Tuͤcher in Flohr, Atlas, 
Cachemir, Bartege, Wolle und Bourre de Soye, 
Flohrſhawls, weiß und ſchwarze Periner und Blon⸗ 
dentuͤcher, Pellerinen, ſchwarze und weiße Schleier 
und Tuchſchleier in, Blonde, Petinet und Flohr, 
ſchottiſche Atlaſſe und Peluſche zum Beſetzen, Klei⸗ 


derbeſaͤtze, Handſchuhe, Blonden und mehrere neue Ges 
ſenſtände der Mode. Auch empfehle ich mein voll⸗ 
Fandig afortiries Laager der neueſten ſchwarzen und 
couleurten ſeidenen Zeuche zu den billigſten Preiſen, 
fo wie auch ein neues Sortiment wollener Shawls 
und Umfchlagetächer. Heinrich Weiß. 


Schwarze ſeidene, plattirte und Chenill n⸗Frangen 
in Aken reiten, einpfiehlt zu den dilligſten Preiſen. 
‘ 95 Heinrich Weiß. 


c 
§ Aecht engliſchen Calmuck und Coiting ;s$ 
§ in allen Farben und von vorzuͤglicher Qualité $ 
Herhials ich, ſo eben auf direktem Wege, welches $ 
§ ich meinen geehrten Freunden ergebenſt anzeige $ 
und mich damit, ſo N it meinem aufs Boll $ 
ß de fortirten Tuchlager, ſehr ſchoͤnen ger $ 
0 Fuüßdecken u. ſ. w. unter gewohn⸗ $ 
ter ee 
We 


wenn 


ler Bedienung beſtens empfehle. 
5 Fer Brumm, 
$ E Breiteſtraße Nr. 355. 
— — j 


won 


Die von Herrn E. H. Krelage in Harlem erwar⸗ 


teten Blumenzwiebeln ſind vor einigen Tagen in 
Swinemünde angekommen, und ſtehen daher vom 
14ten d. M. ab, zum Verkauf; auch find noch Ver⸗ 
zeichniſſe derſelben anentgeldlich zu haben; große 
e 671. Stettin, den ten October 
1966. iu a FEN e ah 


_— 110 
Aechte Marabouts, ſo wie alle Arten Damenfedern 
in größter Auswahl, offerire ich zu den billigſten 
Preiſen. Das Umarbeiten, waſchen und friſtren ders 
ſelben übernehme ich ebenfalls. wo 
7 1. . Henriette Fromm, 
Grapengießerſtraße No. 424 


Demoiſelts, welche das Pugmachen: erlernen wol 


len, finden Gelegenheit 
2, ! 5 Grapengießerſtraße No. 434: 


Unterzeichnete zeigen hierdurch ergebenſt an, daß 
fie bereit find, einige junge Demoiſelles in Penſion 
zu nehmen, und ihnen, wie auch andern jungen 
Damen, Unterricht im Schneidern und andern weib⸗ 
lichen Arbeiten zu ertheilen. auglei empfehlen fie 
ſich mit Gardinen neueſter Fagon. tettin den 30. 
Sept. 1826. Geſchwiſter Bartz, 

Ecke der kleinen und großen Ritterſtraße No. 811. 


Vom iſten October ab wohne ich No. 817, Ecke 
der kleinen und großen Ritterſtraße. 5 
Barz, Roͤhr⸗ und Brunnenmeiſter. 


„ Die beiden erſten Tage des bevorſtehenden hie; 
ſigen Markts treffen auf unſere Feiertage, weshalb 
unſere Laͤden an dieſen Tagen geſchloſſen fein, wer⸗ 
den. Dies zur Nachricht einem hieſigen und aus⸗ 
waͤrtigen e Publikum. Stettin, September 
1626. Die juͤdiſchen Kaufleute. 


N 


ahntinktur zur Stillung der Zahnſchmerzen 


‚und Staͤrkung des Zahnfleiſches, Befeſtigung loſer 


Zaͤhne, ſo wie auch zur Vertreibung des üblen Ge 
ruchs aus dem Munde, zweckmaͤßiges Zahnpulver 
zur Reinhaltung der Zaͤhne, ſind zu jeder Zeit bei 
mir zu haben, auch bemerke ich, daß ich jeden Mori 
gen bis 11 und Nachmittags bis 34 Uhr in meiner 
ohnung anzutreffen bin. er 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt hieſelbſt. 


1 an. * Bee. 1 x ö 
Obſtbaͤume für die Herbſtpflanzung 1826. 
Die große academiſche Obſtbaumſchule zu Greift 
wald in Neu, Vorpommern empfiehlt ſich zu zahlrei⸗ 
chen Beſtellungen auf alle im gedruckten Verzeſchniſſt 
nahmhaft gemachten Obſtſorten. Aepfel und Pflall 
men-Baͤume der feinften Sorten zeichnen ſich die 
mal an Stärke und Schönheit des Wuchſes aus. Auf 
Birnen und Kirſchen⸗Baͤume kann diesmal kein, 
Lieferung, anders als nur bey freygelaſſener Wahl 
gemacht werden, Pfirſchen und Apricoſen find, dies 
mal nicht abzuſtehen. Wer die Sorten ſelbſt aus 
waͤhlt, wolle eine N Anzahl der Sorten 
angeben, als der Zahl nach Stämme begehrt werden 
Es koſten hochſtͤmmige Baume: Aepfel 8 Sgr., Bir 
nen, Pflaumen und Kirſchen 10 Sgr., Mandel 
1 Sgr., Weinſtöcke 31 Sgr., Mi sin $. Sr), Wall 
nüjfe Lamberiss and Zeller Nu 808 „ 
t 


10 Sgr. 
3 warze Espaljer „ engl. 
beeren 1 ee ne 100 


2 Halb, u 

see ene ſind 7 Sat wohlfeiter. Man betieht 
ch in franquirten Briefen zu wenden an die acade 
miſche Obſtbaumſchule zu Greifswald in Neu-Vor⸗ 
pommern, oder an den Herrn A. W. Köͤlpin in Stel 
eee ee 
€ a * verthe nähel 

anseben, zu 3 Sr fe haben And. Die Baum 
werden gut emballirt mit guten Schiffsgele enten 
nach Stettin befördert. i biff Pr gend: 1 


x k 277 1% FI ea) Harn 79 
Sicherheits ⸗Polizey. 
Nachbenaunte Dorothen Sophie Ladwißz gebörm 
Budde, aus Freyenwalde in Pommern gebürtig, de 
Verbrechens des Mordes ſchuldig, iſt 0 der Nach 
vom ıflen zum aten dieſes Monats aus dem hieſig 
Kriminal⸗Gefangniß entwichen und ſoll auf's ſchle⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kre 
Gensd’armerie, fo wie der Landſturm, werden da 
1 angewieſen, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu DF 

en und fie im Betretungsfalle unter ſicherem f 
leite gefeſſelt nach Freyenwalde an den Magi 

egen Erſtattung der Geleits- und Verpflegung 
jan abliefern zu laſſen. Die ‚Behörde, in 5 


ezirk dieſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anze 
zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergee 
fung iſt nicht e Stettin den zten Octo 
1826. Königliche Regierung. 
Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Freyenwalde⸗ 


Beſchreibung der Perſon: Große ug 20 gel 
aare a Stirn Aa Au ee ichward 
ugen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn wien 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe bruͤnett, Statur d 


Füße kleiu. Befondere Kennzeichen: Warze an der 
rechten Seite des Halſes. 
Perſöntiche Verhäͤltniſſe: Alter 291 Jahr 
Religion evangeliſch, Sprache platideutſch. 5 
b. Bekleidung: Oberrod grün Warpe, Unterrod 
unt Flanell, Kappe gelbbunte, Hemde weiß leinen, 


truͤmpfe blau wollene. 5 


Guths verkauf. 

2 Auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen 
Frleldetionsmaſſe des Landſchafts⸗Deputirten Auguſt 
tiederich Bogislab von Heyden, ſoll das zu jener 
aſfe gehörige, im Greiffenbergſchen Kreife von Hin: 
rpommern nicht weit von Cammin belegene, au 
8,503 Nihlr. 5 Gr: 7 Pf. landſchaftlich gewuͤrdigte 
llodialgut Schwenz ſubhaſtirt werden. Alle dies 
> ut zu beſitzen fähige, und annehmlich zu bezahlen 
Zermögende Kaufluſtige werden aufgefordert, in den 
letungsterminen, den zten July, den sten October 
7826 und den sten Januar 1827, Vormittags um 
5 Uhr, ihre Gebote vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
Lechtsrath v. Wedell auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
audesgerichte, perſönlich oder durch geſetzlich zulähi⸗ 

be ſpectaliter Bevollmächtigte abzugeben. Die na 
em letzten peremtoriſchen Termin etwa eingehende 
ebote werden nur in ſofern beräckſichtigt werden, 
als geſetzliche umſtande eine Ausnahme geſtatten. 
landſchaftliche Taxe und die Verkaufbediugungen 
unen in der Regiſtratur des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Neichts eingeſehen werden. Stertin den dien Marz 

FOR Koͤnigl. Preuß Ober-Landesgericht 

von Pommern. 


Dekan nt machung 
Da vom iſten Oktaber Diefes Zabtes 36, dt 

visdiction über folgende Srifchaften — 2255 

Pudagla, auf der Inſel Ueſedom, * Sufigainıs 
1) Ahlbeck, f a i 

2) Camminde und Friedrichsthal, 

3 Caſeburg, ni 
4) Consivandt, 

f Gartz, 

Neverow, 
29 Ulrichshorſt, 

89 Fahlenſee und Rohlang, 
129 Weigig und Lohberg, 
* Zirchow, 8 1210 

19 den Carlsruher Theero fen 

dla) die auf Swinemünde erbaue⸗ 


ln 


ten Ha a Jade 

ten Hauſer nebſt Zubehoͤr, 

deu Sad. erichte in Swinemünde, die Gerichtsbar⸗ 
fir über alle übrigen Ortſchaften des gedachten Zus 
nig⸗Amts aber dem Stadtgerichte in Ueſedom, beiden 
bei der Benennung von Fand» und Stadtgerichten, 

m gelegt worden iſt; fo wird dies hierdurch zur 

Nach ech. und Achtung bekannt gemacht. Stettin 
9 sten September 1826. 

Aönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
deb uber d * er ren = 927 
4 A das Vermögen des Pensiönarii Johann 
a Pluns zu Voigdehagen Concursus 2 

et worden; ſo werden mit Beziehung auf das 


f Angabe und eidlichen Beſtaͤtigung 


unterm heutigen Dato erlaſſene, in den Stralſunder Zei 
tungen in extenso abgedruckte Proclama alle diejeni⸗ 
gen, die an den gedachten Schuldner und deſſen Vermoͤ⸗ 
game irgend einem rechtlichen Grunde zu fordern ha⸗ 

en könnten, hiemit vorgeladen, ihre Forderungen am 
6. November, 15. December d. J. oder 22. Januar 
k. 3. hieſelbſt gehörig zu profitiren, auch zugleich de 
prioritate zu deduciren, widrigenfalls fie durch den 
am-saten Februar k. J. zu erlaſſenden Praͤcluſtv⸗Ab⸗ 
ſchied vom Concurſe ganzlich werden abgewiefen wer⸗ 
den. Und wie rückſichtlich der Beſtelluͤng eines Ger 
meinen Anwaldes ſie auf das Proclama ſelbſt ver⸗ 
wieſen werden, fo hat der Pächter Johann Friedrich 
Pluns ſich in primo Termino Liquidationis zur 
ſeines Status ac- 
tivi et passiyi einzufinden, sub präjudicio, daß fonft 
den Rechten nach weiter gegen ihn ve fahren werden 
wird. Greifswald, den azſten September 1826. 

Koͤnigl. Preuß. igen. von Pommern 
„ und Rügen. 


Aufforderung. a 
Mit der Gemeinheitstheilung von Zabelsberg, Fuͤr⸗ 
ſtenthumſchen Kreiſes, iſt zugleich eine Grenz ⸗Reguli⸗ 
rung zwiſchen dem Gute Zabelsberg und dem Gute 
Groß⸗Satspe nochwendig geworden. Das Gut Groß⸗ 
Satspe iſt ein von Muͤnchow Lehn und es werden 
daher in Gemäß heit der Vorſchriften des Algemeis 
nen Landrechts Theil 1, Titel 17, . 397 und des 
Ausführungs⸗Geſetzes vom zien Juny 1816 $. ur. alle 
diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, innerhalb 6 Wochen 
und fpdteitens im Termin den aten November dieſes 
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, ſich bei dem unter⸗ 
schriebenen Commiſßſario zu melden, die 5 

des Grenz, Receſſes zu gewärtigen z, und ihre Erkl 
rung darüber abzugeben. Die Aus bleibenden haben 
zu erwarten, daß fie das Verfahren gegen ſich gelten 
klaffen müßfen und mit keinen Einwendungen dagegen 
we gehört werden können, , Köslin, den sten Sep⸗ 

tember 18286. nr: ih l 
In Auftrag der Königlichen General⸗Kommiſſion. 

Der Kreis⸗JuſtizKommiſſarius Backe. 
Ver pachtun g. 

Das, meinen Curanden, den minorennen Brüdern 
von Rammin gehörige, eiwa eine Meile von Steuin 
belegene Rittergut Brunn, fell von Trinitatis 1837 
ab, anderweitig metſibietend, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung des Zuſchlages von Seiten des 
Königlichen Ober, BormundfcaftsCellegii verpachtet 
werden. Der dazu beſtimmte Termin iſt auf den 
zoften November e. Vormittags 1 Uhr angeſetzt, 
und wird im Königlichen General⸗Landſchafis⸗Haufe 
in Stettin abgehalten werden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen follen dann den Licitanten bekannt gemacht wer⸗ 
in, Abſchriften derfelben werden aber auch 14 Tage 
vor dem Termin in Stettin in dem benannten Locale 
und in Brunn zur Einſtcht vorliegen, fo wie auch 

den Bewerbern jederzeit die Befichiigung des Gutes 
ae aer werden ee eee der 

Gebot reflectirt werden foll, zur er } 

'Euratet fofort im Termin den Werth von 1000 Rthlr. 


Courant entweder baar, oder in Pfandbriefen oder 
Staats⸗Papieren nach dem Tages⸗Courſe deponiren. 
Hohenholz den aaſten September 1826. 
a Der General- Landſchafts⸗Director 
f v. Eickſtedt / Peterswaldt, 
‚als, Vormund der minorennen Brüder 
von Rammin auf Brunn. 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe des Kofjächen Michael Sanow, Doro⸗ 
thea Sophia geborne Grünberg zu Glaſow, hat bei 
der, mit dem dortigen Büdner Martin Buͤtſch zu 
ſchließenden Ehe, die zu Glaſow nach der Bauerord⸗ 
nung unter Eheleuten ihres Standes geltende Ge⸗ 
meinſchaft der Büter und des Erwerbes, nach der ger 
richtlichen Verhandlung vom heutigen Dato, ausge⸗ 
N hierdurch bekannt gemacht wird. 
Penkun, den zien October 18266. 

Freiherrlich von Eickſtedt⸗Peterswaldſches 

Patrimonialgericht über Hohenholz und Glaſow. 
— — —— — — — — 


F Warnungs⸗ Anzeige. 

Ein hieſiger Fiſcher iſt, für, veruͤbte kleine Dieb⸗ 
ſtaͤhle unter erſchwerenden Umſtaͤnden, mit 20 Peit, 
ſchenhieben und 3z⸗ monatlicher Einſperrung ins Zucht⸗ 
haus beſtraft, auch der National: Kokarde verluſtig 
erklaͤrt, Swinemünde, den aten October 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


b Verkaufs Anzeige, 
Unterzeichnete ſind willens, ihre Beſi 0 
benthal wegen Auseinanderſetzung aus freier Hand 
zu verkaufen. Dieſe Beſitzung beſteht: 1) aus einem 
gut eingerichteten Kupferhammer, 2) aus einer Haus, 
mahlmaͤhle mit den dazu gehörigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, welche ſaͤmmtlich in gutem baulichen 
Stande find. An Aeckern, Wieſen und Teichen ſind 
dabey: 3 Hufen 6 Morgen 165 [Muthen; an "Wal 
dungen: 7 Hufen 12 Morgen 99 UIRuthen Magdeb. 
Dieſelbe liegt in der angenehmften Gegend Danzigs, 
hat die Lage und Gerechtigkeit noch mehrere Werk 
anlagen machen zu dürfen, und beſtaͤndi — Aut 
igen Betriebe der Werke. Kaufluſtige und Zah⸗ 
ungsfaͤhige werden erſucht, ſich bey Unterzeichten zu 
melden, und mit ihnen zu unterhandeln; auch koͤnnen 
die 2 * dem Kupferhammerbeſitzer 
Junker zu Vogelſang be N 
Zeſehen werden. e bey Danzig, den 
Iten October 1836; Junkers Erben. 


7 


ung Scha. 


agg 


Schiffs ver kauf. 
Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf 
des hier an der Baumbrüde liegenden, bisher vom 
Schiffer Berkholz geführten iffs Jupiter, einen 


Termin im biefigen Stadtgericht auf den ten Nos 


Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Jobſi angefegt. Es iſt eine Schoonerbrigg, 
10 Jahre alt, von eichenem Holze, 91 Normal- oder 
165 Tommerzlaſten groß, und mit dem Ae e 
auf 461 Rehlr. ao Sgr. gerichtlich abgeſchaͤt. Die 


vember d. 


gewaͤrtigen hat. 


y Gteiffenhagen täglich ein- 


Taxe des Schiffs, das Inventarium und die Kaufs 


bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſc 


hen werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, fi 
in dem Termine einzufinden, und ihr Gebot abzug? 
ben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende den Zuschlag 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 38 
Wir laden zugleich alle etwanig⸗ 
unbekannte Schiffsglaͤubiger vor, in dieſem Termin! 
ihre Anſpruͤche an das mehrerwähnte Schiff ans!" 
melden. Stettin den a9ften September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Saͤuſer ver kauf. 


Zum öffentlichen freywilligen Verkaufe des zun 
Naͤchlaſſe der Demoiſelle Marquardt gehörigen, hiel, 
ſelbſt in der Aſchgeberſtraße No. 708 belegenen, auf 
3000 Rthlr. gerichtlich taxirten Hauſes, habe ich, in 
Auftrage der Erben, einen Bietungstermin auf del 
ziſten October d. J. Vormittags um 11 Uhr in me 


ner Wohnung, Louiſenſtraße No. 735, angeſetzt, un 


lade dazu alle Kaufluſtige ergebenſt ein. Taxe un 

Verkaufsbedingungen können bey mir jederzeit eil 

geſehen werden. N 
Der Juſtiz⸗-Commiſſarius Cos mar. 


Ein in der großen Oderſtraße beiegenes ganz mal 
fines Wohnhaus, für jedes Gewerbe, insbeſondel 
aber für ein en gros Waarengefchdft paßlich, deſſel 
Ertragswerth, nach Abzug der Laſten ꝛc., mit 10,0% 
Rihlr. nachgewieſen werden kann, iſt wegen er 
änderung des Wohnorts zu verkaufen. Den etwa 
nigen Kaufliebhabern wird der Herr ZuftigCommil 
ſarius Geppert das Nähere mitzutheiten die Gül 


aben. 
—— EEE FERNE EEWEWEEEESEEEEEEEESEEEEEEEEE 


Wirklicher Ausverkauf. 

Um den gaͤnzlichen Ausverkauf meines La en 

zu beſchleunigen, verkaufe ich nachſtehende War 
ren zu Fabrik⸗Preiſen: 

Aechte Hamburger Wolle in weiß, blau un 
roſa, von 1 Rthlr. 5 Sgr. pr. Pfd. an. 

Vigogne Wolle in weiß und grau, von 1 R. 
25 Sgr. pr. Pfd. an. 

Beſte engl. Patent- Strick-Baumwolle 3⸗ un 
4:Drath in blau, blaumelirt und weiß, uf 
ungebleichte à 25 Sgr. pr. Pfd. | 

Stettin den 2ten October 1820. 
’ F. W. Weidmann, Heumarkt No. 45 


Wirfiſcher Ausverfauf. 


N Km, gi 
Sinumbra⸗, Aſtral⸗, Frankſche Studier⸗ und ad 
verpool⸗Lampen im jetzt neueſten Geſchm 3 
fo wie alle andere lakirten Waaren aus 5. 
abrik von Herru Stobwaſſer und Comp. be 
kaufe ich nach aufgelegtem Preis⸗Courant. 
Stettin den 2ten October 1826. 18. 
F. W. Weidmann, Heumarkt No. — 


"iobei Beilage, 


eine 


* 


Beilage zu No. gr. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 9. October 1826. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ananas und bittere Pomeranzen ſind zu billigen 
Preiſen zu haben, auf der Laſtadie im goldenen Stern. 


Fruchthaͤndler Wiertreich. 


Ein kleiner Holzwagen ſteht in der Louiſenſtraße 
o. 742 fiir 10 Thaler zu verkaufen. 
— — ——— — 
Weigzen, Roggen, Gerſte, Futter Erbſen und Hafer 
wie . zu billigen Preiſen, bey 
G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße Nr. I» 
— . . . 
Feine, mittel und ordinaire Caffees, bey 
G. F. Grotj ohann, gr. Oderſtraße Nr. 1. 


Neue Hol; Heringe, Suͤßmitchskaͤſe zu herunter 
geſetztem Preiſe, geräucherte Schlackwurſt à Pfd. 
0 und 10 Sgr. bey Borck. 


Mittel Korken in Ballen von: Fünf, Zehn und 
mehrere Tausend Stück, so wie feine, sind bil- 
st zu haben, grolse Oderstraſse Nr. 10. 
Ph. Behm & Martini. 
1 — .... —— —A 
Grose Kaseburger Neunaugen billigst ber 
Lischke. 


— Pc2:v 
Neuer Holländischer Voll-Hering, kleiner Ber- 
er Fett-Hering, Küsten-, grosser Berger und 
ter schottiloher Hering billigst bei 
Lischke. 
— neh 


„ Nouer holländischer und schottischer Hering 
leinen Gebinden, Hallische Backpflaumen 
und Magd. Kümmel bey J. C. Stroh, 
5 Kauft markt 1056. 
— WEEEEEEEESEESSESGEFOEEEENESEESEEEEEE 
Ganz vorzuͤglich ſchoͤne neue hollaͤndiſche Heringe 
kleinen Gebinden und einzeln, billigſt bei 
5 J. G. Ninow. 
. 
Vorzüglich ſchoͤner, neuer hollaͤndiſcher Vollhering 
pro Stück 12 "lange dergleichen ſchottſcher Vollhering 
Pro Stück 1 Sgr., bey Wolff & Hecker. 
—— — —— ⁵ -q⁵—ęV¼˙ mn mn 
Neuen hollaͤndiſchen, ſchottſchen, Berger und Küͤſten⸗ 
Hering verkaufen in 4, 4, 2, , 15 und 3. Gebin⸗ 
n zu den ſtets allerbilligſten Preiſen 
Wolff & Hecker, Laftadie No. 212. 
— —— — — 


Neuer ſcholt, Vollhering von ganz vorzuͤglicher 


Gute in 3., F. und 3. Gebinden, wie auch bey ein⸗ 
zelnen Heringen à Stüß 1 Sgr., bey 
C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Mittwoch den rıten October, Nachmittag um a Uhr, 
werde ich auf dem Kloſterhofe im Petrihospital den 
Nachlaß der verſtorbenen Pröbnerinnen. Schulz und 
Thiede, beſtehend in. Mobilien, Kleidungsſtͤͤcken, 


Waͤſche, Betten und Hausgeraͤthe, in. Öffentlichen : 


Auction meiſtbietend verkaufen. 
Oldenburg, vereideter Auctionator⸗ 


Nachlaß Auction. 
Freitag den. 1zten d. M. Nachmittags Ahr werde 
ich auf der Schiffsbau-Laſtadie No. 8 . 

Silber, Porcelain, Glas, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
zeug, viel und gute Betten, Meubles, worunter 
ein Sopha, Kleiderſecretair, Komode, 
u. d. m.; ingleichen Haus- und Küchengeräth ic. 
oͤffentlich und meiſtbietend verſteigen. 
Reisler, ; 
Auctions⸗Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerihte: 


Eine Kiste bester Narlammer Blumenzwiebeln 
aller Arten, soll Sonnabend den ı4ten d. Nachmit- 
tags 2.Uhr,. meistbietend verkauft werden, bei: 


Lischk.e, Frauenstralse No. 918. 


Nachlaß Auction. 
Auf 8270 der Vormundſchafts⸗Deputation des 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts, werde ich Monta 
den ısten d. M. Nachmittags a Uhr in der Pels 
zerſtraße Nr. 662 die nachbenannten Gegenſtaͤnde 
oͤffentlich und meiſtbietend verkaufen: 

1 Stubenuhr, Porcellain, Zinn, Kupfer, Leinen⸗ 
eug, Betten, Meubles und Hausgerdih aller 
rt, weibliche Kleidungsſtuͤcke, ingleichen Bött⸗ 

cherhandwerkszeug zu mehreren Werkftätten, Ho⸗ 


belbaͤnke, fo wie auch vorraͤthiges Hoͤlzerzeug lo. 


Reisler, Königl. Auctions-Commiſſarius. 


Zu vermiethen in Stettin. 
au Haufe Nr. 579 große Wollweberſtraße, Ind 
2 Stuben in der aten Etage und 1 Stube parterre 
nach dem Hofe hinaus nebſt Kuͤche, Keller und Holz⸗ 
gelaß, entweder zuſammem oder getrennt, ſogleich oder 
zum iſten November a. o. zu vermiethen. 


Ein Logis von ſechs Stuben, Kammern, Küche, 
Keller und Holzſtall nebſt Garten iR Speicherſttaße 
No, 68 ſogleich oder zu Weſhnachten zu permieshen. 
Näheres Laſtadie ara, ar 


In meinem auf dem Roſengarten zub No. ad be: 


3. freundlichen Stuben nach vorne heraus, einet Hin⸗ 
kterſtube nebſt Küche, Keller, Kammer, eigenem Bo: 
Jeuraum und Holzſtall, von Neujahr ab an ruhige 
Miether zu vermiethen, kann aber, wenn es verlangt 
wird, auch ſchon vom ıften October d. J. bezogen 
werden. Hauff, Gaſtwirth. 


Eine Stube nebſt Kammer, Kuͤche und SHolsgelaß, 
parterre, iſt zum ıften November c. an einzelne 
Herren, mit auch ohne Meubles, oder an eine ſtille 
Familie, Roſengarten No. 263 zu vermiethen. 


Ein freundliches Zimmer nebſt Schlafcabinet mit. 
Meubein iſt ſogleich zu beziehen. Auskunft Lange⸗ 
bruͤckſtraße No. 78 eine Treppe hoch. 


"30 ver miethen \ 
In einer Propinzial⸗Stadt am ſchiffbaren Fluß, ſoll, 
wegen eingetretener Veranderung, eine in guter Nah⸗ 
rung ſtehende Material- Handlung ſofort vermierhet: 
werden. Das Nähere iſt in. Stettin „kleine Papen⸗ 
ſtraße Nr. 347, zu erfragen. 


BVekanntmachun gen. 


Kenntniß zu ſetzen. Stettin, ven * October 1826. 


ahm. 


Na 


— — ——ä—öö r —- —¾-n —-—- 
Ich habe meine bisherige Speiſe „Wirthſchaft 
und Billard vom Schweitzerhofe in das Haus Nr. 365 
in der großen Wollweberſtraße verlegt, und werde 
ferner mit kaltem und warmem Frühſtück, Mittags, 
und Abondeffen, fo wie mit den gangbarſten Weinen 
und andern Getränken aufwarten. Indem ich um 
geneigten Zuspruch bitte, verſichere ich meinen vers 
ahrten Gaͤſten gute Bedienung und billige Preiſe. 
a Wittwe Müller. 


Hierdurch machs ich ergebenſt bekaunt, daß ich 
3 peiſe⸗Anſtalt von der Moͤnchenbruͤcke nach 
dem weizerhofe verlegt habe; woſelbſt ich au 
‚ein Billard einführe. Mit kalten und warmen Spei⸗ 
ſen kann ich in und außer dem Hauſe beſtens aufwar⸗ 
auch halte ich alle gangbaren Weine und ans 
e Reelle 75 e ver⸗ 
ſichernd, bitte ich um recht zahlreichen Beſuch. 
n J. G. Nieſcher. 


WA ur Anzeige. 8 > 

Die Erweiterung meinos ——— veranlaßt 
mich, von jetzt an nächſt den Lieferungen von feinen 
Mahagony Meubles, worauf ich mich bisher einzig: 
und allein beſchraͤnkte; auch Beſtellungemauf Meubles. 
in, jeden beliebigen austdndifchen und innldndifchen: 
Holzärtt anzunehmen. Jeder mich mit feinen. Auf, 


f Roſengart traͤgen Beehrende kann bei billi 
legenen Hauſe iſt die zweite Etage, beſteyend aus Be 


n en Pre. 
ſen auf ganz vorzuͤglich gute, dauerhafte. und 9% 
ſchmuckvolle Waure rechnen, wie man dies bereits 
ſeit zwanzig Jahren von mir zu erwarten gewohnt 
iſt. Berlin, im Monat Auguſt 1826. 

a Heinrich Lindemann, A 

Koͤnigt. Hopkieferant,. unter den Linden Nr. 18, 
—— ——— nn 


Bekanntmachung. 

Bis zur Mitte Monat: December d. J. wird alte 

Scheidemüuͤnze, a : 
1 Pf., 2 Pf., 4 Pf., 6 Pf. und r Gr. Stuͤcke 
eingewechſelt bey J G. H. Bud aus 
in Regenwalde. 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Es ſollen eiren ız bis 13000 Nihlr. ganz oder in 
getrennten Summen, gegen untadelhafte Sicherheit 
und funf Procent Zinfen, auf Grundſtuͤcke im Depar⸗ 
tement des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stertill 
ausgeliehen werden. Die Zeitungs⸗Expedition giebt 
nähere Nachricht. £ 
— —— — ——Üͤ— — 

Drei Thaler Belohnung | 
demjenigen, der mir zur Habhaftwerdung meines 
mir am ıften dieſes, Abends, geſtohlenen feinen blauen 
Ueberrocks, mit eg Futter, behütfli 
iſt. Käding, Baͤckermeiſter⸗ 


Konds- und Geld Cours. Preuss. Cour.) 
— Ne ae — 


BERLIN, am 6. Oct. 1826. "Fuss. briefe Ce, 
:.. ... TE ud 
Staats- Schuld scheine 4 835 5 535 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1848... 3. 08:17 

* » ” N VA AR N al 
Banco-Obligat. inel. Litt. H.. 23 9 
Kurmärk. Gbligat. m., lauf, Coup... 4 84 | — 
Neumärk, Int. Scheine » 01 44 8340 — 
Berliner Stadt- Obligationen 65 1024“ 
Königsberger „„ 48116 
Elbinger . 5. 914 = 
Danziger do: in Th. — 22. 
Westpreuss. Trandbr. . ] 4 86 — 

» RE ET 4+18.| — 
Gr.-Herz. Posensche Pſandbrieſe.. 1 4 924 — 
Ostpreussische do. „ . 865 
Pommersche do: 4.10141 — 
Kur- u. Neumärkische do 1 410844 
Schlesische ja. „ „ A. o 
Pommersche Domainen- do: 5 105 
Märkische » do. 5 105 
Ostpreussische » do. . 5. J101f 101 
Rückstand. Coupons der Kurmark . . — 331 — 

» do, der Neumark. — | 334] — 
Zinsscheine den Kurmark. ....-. +. — 37 Ir 

* ir Neumark... 4 — 34 1 
Holland. Ducaten — 119 260 
Friedrichsd'o rr — 144 2 
Discantoi .-s-ikenseg ein Auen ol — * 2 ** z 


